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Der U m schlag n icht, bloss der auf der Das II. K apitel um fasst d ie Periode der
inneren T iteiseite  in Kiammcrn angeführte bürgeriichen O ktoberrevolution und bchandeit
U ntertitei — „Alit besonderer R ücksicht auf mehrere F ragenkom plexe. Vor aiiem  die Bau-
das K om itat Som ogy" — verrät, dass wir es ornbewogungcn von N ovem ber — Dezem ber,
eigentiich m it einer !oA'n/ge.sc/hc/dhc/<e?< AfoMO- deren H öhepunkt der A ngriff au f K aposvár
¡yrop/ti'e zu tun haben. Verfasser begründet in der Toinaer und Som ogyer Bauern (heim-
einem  kttrzen Vorwort, m it weichem  Recht kehrende b ew affn eteS o ld aten ) am  12. Dezem -
das aus den Voiksiicdern w ohlbekannte „So- ber war. Verfasser weist anhand mehrerer
m ogyer band" gerade in bezug au f die Jahre Unterlagen nach, dass „das D orf im  Dunkei
1918—1919 ais besondere geschichtliche Oe- der N acht ebenso wie bei heliiehtem  Tag
gend behandeit und in den M ittelpunkt Beutezüge gegen die H orrschaftsbesitze untcr-
agrarpoiitischer U ntersuchttngen gesteh t wird. nahm " (S. 23.), in einigen O rtschaften wurde
„D as K om itat Som ogy lebt sow ohl im Bewusst- sogar versucht Boden zu erwerben. D iese
sein der Zeitgenossen, w ie itt jenem  der Nach- herrenfcindlichen, antikapitaiistischen Bauern­
weit ais ein Gebiet des Landes, itt dem  die bewegungon vom  N ovem ber wurden von den
inneren W idersprüche und gegenseitigen D etachem ents der N ationaigarde niederge-
W cchseiwirkungcn der A grarverhältnisse und schlagen, da sie d ie Grundlagen des bürgerlich-
der Agrarpoiitik am kräftigsten itt Hrschei- dem okratischen R egim es gefährdeten,
nung traten. So scheint d ie m onographische Mészáros w idm ete der T ätigkeit der beiden
Bearbeitung dieses G ebietes, die Untersuchung hervorragenden Persönlichkeiten der Som ogyer
der organischen E ntw icklung m it lokaigo- B auernbewegung, Sándor L atinka und Lajos
Schichthöhen Methoden eine unum gängliche T óth , die später den Martertod starben, ein
V orbedingung des Studium s der Agrarfrage besonderes U nterkapitel. Seine Stim m e wird
während der R evolutionen zu sein." (S. 7.) verständlicherw eise besonders glühend, als er
Disem festgelegten Programm entsprechend über den aus Arad gebürtigen R evolutionär,
führt der Verfasser den Leser im I. K apitel Latinka, schreibt, der m ütterlicherseits aus
gleichsam  in die w irtschaftlich-gesellschaft- Bulgarien, au f väterlicher Linie aus Italien
liehen Verhältnisse des K om itats Som ogy stam m te, und dem  ein so eigenartiges Schicksal
vor 1918 ein. Aus den statistischen Daten beschieden war. Wir finden den talentierten
geht hervor, dass während im Landesdurch- jungen Mann, der sich erst als Schlosserlehrling
schnitt 32,29%  der gesam ten landwirtschaft verdang, dann aus eigenen Kräften die 
liehen Fläche a u fd ie  höchste, über 1000 Joch M aturitätsprüfung ablcgte, im Jahre 1905 in
um fassende B esitzkategorie entfiel, dieser K onstanza, im Kreiseder m euternden Matrosen
Prozentsatz in Som ogy .18,84% betrug! Mehr des Panzerschiffes Potem kin. Fr vervollkomrn-
als ein D rittel der 345 000 Finw olm er des nete  seine K enntnisse 1908 in D eutschland, 1909
K om itats, 120 000 Seelen, waren Agrarprole- in Frankreich, wo er sich in die — gegenüber
tarier. 1 0 % hiervon waren herrschaftliche der ungarischen w eitaus höher entw ickelte —
Landarbeiter, die fent von den Dörfern, in A rbeiterbewegung einschaltete. !m  ersten
Meierhöfen und Pussten arbeiteten. Neben W eltkrieg war er als Genieoffizier an der
dem  H errschaftsbesitz trug auch die fortge- Front, wo er zum klar bückenden R evolutionär
schrittene innere Gliederung der Bauernschaft heranreifte. W ährend der ungarischen Okto-
zur Steigerung der sozialen Spannung bei, es berrevolution wurde er Mitglied des Soldaten­
waren näm lich 1/4 des bäuerlichen Bodens und rat es und trat im Dezem ber 1918 der Partei der
1/5 des V iehbestandes im Besitz der Gross- Kom m unisten Ungarns bei.
hartem , d ie  au f 2 0 —100 Joch w irtschafteten Verfasser interessiert sieh aber besonders 
und bloss 1/15 der besitzenden Bauernschaft für die T ätigkeit Latinka's im Jahre 1919.
ausm achten. Somogy* wurde also deshalb Der m it der Bauernschaft in enger Verbindung
zum Brennpunkt der Agrarfrage, weil teils lebende R evolutionär setzte  sich im  Laufe der
hier die G egensätze am m eisten zugespitzt M onate Januar und Februar für die revolutio-
waren, teils die kapitalistische E ntw icklung näre E nteignung ein und beantragte die
der Landwirtschaft ein hohes N iveau erreicht A ufteilung des Bodenbesitzes. N achdem  am
hatte. 10. Februar das Barna Buza'sche Boden-
U T E R A T U R B E m C H T E  3 5 9
reform gesetz erschienen war, wurde im  Kom i- G esinnungsgenossen d ie Oberhand gewonnen  
ta t Som ogy eine vertrauliche Anweisung unter [tat, der die frühere A ufteilung des Boden 
dem  T ite l „W egw eiser über die Errichtung besitzes, das heisst die Agrarrevolution vertu 
so  / i a Id emo k ra t i.se her Produktionsgenossen te ilte  und unter Berufung au f den orthodox -
schaften" verbreitet, an deren Zusammen m arxistischen Standpunkt d ie sofortige Schaf-
stelltm g L atinka eine grosse R olle hatte. fung einer sozialistischen Grossbetriebswirt
D ieser W egweiser, beziehungsw eise die auf- Schaft anstrebte. 'Hittem besserett V erständnis
grund dessen angebahnte praktische B etäti- der B egebenheiten in Ungarn dient jene
gung und die Bewegung zur Inbesitznahm e Angabe, dass in der von den Interventionisten
des Bodens, die sich im Frühjahr en tfa ltete , zurückeroberten U kraine anfangs 101t' eine
stehen im  M ittelpunkt der Aufm erksam keit verfehlte Bauerupolitik verfolgt wurde, die
M észáros's. „D as W esentliche des W egweisers sieh in einer erzwungenen Schaffung von
ist also teils die revolutionäre E nteignung, Kom m unen und Sow chosen äusserte. A lldics
teils d ie Ü bergabe eines Teiles des enteigneten beeinflusste natürlich auch das Verhalten der
B odens für d ie Zwecke der Grossbetriebswirt- ungarischen U eviolutionäre. „D ie Führer der
Schaft, zur Gründung von Produktionsgenos Partei der K om m unisten Ungarns . . . erblick-
senschaften und die A ufteilung der — von ton itt der T atsache, dass in Sowjetrussland
der A nzahl der Anspruchsberechtigten abhän- der Ü bergang zur sozialistischen L andw irt-
gigen — restlichen Bodenfläche. Schaft auf die Tagesordnung gesetzt wurde, die
D er W egweiser em pfiehlt dem nach eine R echtfertigung der linksgerichteten (littks-
K om binationslösung: d ie Verbittdung der kom m unistischen) A nsichten und des ttttver-
V erteilung des Bodenbesitzes m it der Grün- züglichen Sozialism us'. Aufgrund dieser A n­
dung von G enossenschaften. sichten  wurden das Grundgesetz über d ie
Er brachte also einerseits das Bestreben der Sozialisierung des Bodens, die Verteilung des
Landarbeiter der modernen Sotnogyer Herr- Bodens, dett Sozialrevolutionären gebotene
schaftsgüter, d ie G rossbetriebswirtschaft zu er- Z ugeständnisse, d ie Agrarreform zu bätter-
halten  und andererseits die Stellungnahm e der liehen Übergriffen, die dett B estand der gut
D orfbauernschaft für Verteilung des Bodens bestellten Güter gefährdeten." (S. 96.) 
in E inklang, und folgte damit der K onzeption ln  der erwänhten W endung sp ielte aber 
Lcnin's." (S. 72.) A us dieser Bewertung geht auch eine innere Ursache m it: die tinksgerich-
hervor, dass der von Latinka und seinen Ge- teten  Sozialdem okraten nahm en an Gewicht
nossen vertretene, die lokalen E igenheiten  innerhalb der Partei im  Februar 1919 zu.
berücksichtigende grundsätzliche Standpunkt D iese stellten  sieh au f d ie P lattform  des
und ihre praktische Agrarpolitik über die Luxem burgism us und gingen von der Voraus-
Grenzen des K om itates Som ogy hinauswiesen, setzung aus, dass die A ufteilung des Bodens
indem  dam it dem  ganzen Land ein gangbarer den bäuerlichen K onservativism us kräftigen
W eg gew iesen wurde, der im Grunde genom - und diese K lasse zur politischen R eserve der
men m it dem  Standpunkt der P artei der Bourgeoisie gesta lten  würde.
K om m unisten  Ungarns von Ende 1918 über- So wird cs verständlich, dass die Rätercgic- 
cinstim m te. Als jedoch d ie A nsichten der rung d ie teilw eise Bodenverteilung und die
Linken die Oberhand gew annen, änderte sich Befragung der Bauernschaft verwarf, obwohl
die Agrarpolitik der Partei der K om m unisten sie sich früher au f diesen Standpunkt gestellt
U ngarns. hatte. D ie P d K U  zog nur d ie Bewegungen der
A n d iesem P u n k tw ollen w ird arau fverw eisen , B oden-Inbesitznahm e in B etracht und fasste  
dass Verfasser die grösste Gefahr der lokalge- die Bestrebung der au f einzelnen modernen
Schichthöhen B earbeitungen, den der N atur Herrschaftsgütern desüstlichenTransdanubiens
der Quellen entspringenden Partikularism us, beschäftigten Landarbeiter — einer ¡S'c/u'rä/
m it Erfolg überwunden hat. Wir m einen aber, des .-1 tyrn rytro/c ¿urta/.s — den Grossgrundbesit z
dass wir auch diese F eststellung noch präziser in einem  Stück zu erhalten, a ls /ä r  des ¡yrwade
abfassen m üssen, da  Mészáros, indem  er den .'Igrurproietarúd — auch für das Agrarprolc-
E influss der Landespolitik au f d ie lokalen tariat in den Dörfern, die eine Bodenvertei-
Verhältnisse prüfte, zu der Erkenntnis gelangt lang  w ünschten — allgemein gü ltig  auf."
ist, dass die W endung in der Agrarpolitik der (H ervorhebung von K. M. S. !0ö.)
P d K U  zum  Grossteil m it der politischen Zwischen den Som ogyer Dorfarmen und der 
E ntw icklung in Sowjetrussland im Zusam- herrschaftlichen K nechte entfachte ein erbit-
m enhang steh t. G estützt au f die in der Sowjet- terter K am pf, zu dessen Beschw ichtigung das
unión Studierten Zeitungen und D okum ente K om itatsdirektorium  aufgrund einer ver­
legt er in ErörterMngr?? ton traulichen Verordnung der Bätcrcgierung —
/??/cr<w dar, wie Ende 1918 der S tandpunkt d ie  V erteilung von je 5 -Joch Ackerboden und 
der Linkskom m unisten, Bucharin's und seiner I Joch  W iese ankündigte. Verfasser begnügte
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-sich als« nicht mit der A nalyse der in einet- T eilnahm e an dem vaterländischen K rieg eine
U ichtnng, von oben nach nnten gerichteten ungünstige W irkung ausübte. Verfasser m eint,
W irkung, sondern bearbeitete auch sorgfäitig dass eben diese datenm üssig nachgew iesenen  
die entgegengesetzte Tendenz, [.¿Ute doch die iokaten Züge dieser schädlichen Folgen die von 
Som ogyer, vom  Verfasser kom binativ genannte der Politik der H atcregierung im positiven  
Lösung auch für die handespoiitik  riehtungs- Sinn abw eichende A uffassung, die im Interesse 
w eisend sein können. des Bündnisses der Arbeiter und Bauern g e ­
hör den interessantesten fe il des ! ! ! .  Kapi- troffenen M assnahmen d erSom ogyer Kommu-
tels halten n ir die BrscArcJmay der ll'irt- nistenfül.rcr, vor allem  die von Latinka,
sc/in/7 des aus der gew esenen Herrschafstgütern hervorheben.
des Grafen Andor Pál Széchenyi in Marcali aus- j y .  K apitel ist der
gestalteten  .s.,ad,sterien B etriebs. U nseres Mitteln des H istorikers geschriebene,
W tssens wurde t^n solcher Versuch -  em e auf  ^ u .. i . r. . . . , . , , (iaiici weniger poetische, doch auch in sem erArclnvforschungen beruhende A nalyse der z !Ti i , . . , , .  ^ \u th en tim ta l ergreifende Vortrag der gegen-Produktion eines sozialistischen landwirt- i t . f, . . revolutionären M achtübernahm e, der ,.La-
schafthehen Grossbetriebes — zuvor nicht tinka-HaHadc"
unternom m en. A us dem  Q uellenvergleich
wurde ersichtlich, dass die grösste Sorge der Zusammen fassend können wir schliesslich
W irtschaft der Mangel an A rbeitskräften war. ^ t s t e l le n ,  dass die Monographie Károly
Dies kann unm ittelbar auf die A nhäufung der M' sxf"os s cm w ertvoller Bettrag zur Agrarge-
landw irtschaftlichen Arbeiten, au f die Ent- sch ichte R evolutionen von 1918—19 ist.
Wertung des als Arbeitslohn ausbezahlten j  ^ pi üft die Erscheinungen der K om itate und 
,,w eisscn Geldes", im Endergebnis aber au f ! . W echselwirkung ttnd
tlas Attsbleibcn der B odenverteilung zurück- * ettten w eltgeschichtlichen A spekt,
geführt werden. Verfasser gelangte zu der asser stellt den dem  w erktätigen Volk
Folgerung, ,,d assd ie  W irtschaft der sozialisier- "a lestehenden, deslialb sym pathischen B e ­
ten G rossgrundbesitze au f der — trotz tausend 'o u t io n ä r c n  des „Som ogyer Landes", dieses
Schwierigkeiten -  übermenschlichen Arbeits- 8'°ssfm  "nd bedeutenden Gebietes, ein würdi-
leistung der gewesenen herrschaftliclien Land- enkm al und verheim licht für keinen
arbeite]-beruhte." (S. 134.) A ugenblick, dass er persönlich und auch
rndem Mészáros die Bilanz der Bauern- Rpf'iMsmässig mit diesem  B oden, mit den
politik zieht, st<dlt er fest, dass die in der Armbauern, die au f diesem  Boden lebten, eng
P uszta  erlittene N iederlage d ie W irkung des fin d en  ist.
Sieges im Dorfe verringerte und auch au f d ie Nándor Vadász
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Ilona Pándi nahm  eine schwere A ufgabe au f Aufdeck urig der Wurzeln der geschichtlichen  
sich als sie Klassen- und Parteiverhältn isse, ideologisch-politischen Fragen beizutragen, 
sow ie das politische Leben des ersten Jahr- Verfasserin weist darauf hin, dass in Zusam- 
zelm tes des ungarischen gegenrevolutionären m enhang m it dem  Charakter der ersten — der
System s darzustellen versucht. Der W eg, den Bethlcn'schen-Periode des ungarischen gc-
sie einschlug, ist fast ganz unbetreten, sie genrevolutionären System s zahlreiche Jlln-
leistet daher zugleich eine Pionierarbeit, und sionen wach sind und dass diese infolge seiner
d ie s e b ir g t - w i e  die Verfasserin selbst bemerkt vom  deutschen und italienischen totalen
-  zahlreiche Fehlerquellen in sich, eben des- Faschism us abw eichenden Merkmale und
halb will sie keinen Anspruch au f V ollständig- ihres Scheinliberalism us nicht als Faschism us
keit erheben. Verfasserin wünscht nur einige betrachtet wird und bloss die spätere, tota le
Züge und Problem e der Bethlen'schen Kon- Form  desselben, das Pfeilkreuzlerregim e, als
solidationsperiode zu lösen und dam it zur Faschism us bew ertet wird.
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